Bundesweiter Fachbereich Newsletter Jänner 2011:
Miete für Extra-Übungsraum eines Musiklehrers,
nicht: Arbeitszimmer im Wohnungsverband

Werbungskosten eines Musiklehrers 
Der Unabhängige Finanzsenat erachtete es als unzweifelhaft, dass es für den Lehrer eines Musikinstrumentes unerlässlich ist, regelmäßig auch außerhalb seiner Unterrichtszeit an dem von ihm gelehrten Musikinstrument zu üben, um den Anforderungen als Musiklehrer gerecht zu werden und ein entsprechendes Niveau halten zu können. Insofern ist der Mietaufwand für einen Übungsraum beruflich bedingt. 
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Anmerkung: Die einschränkenden Regelungen des § 20 Abs. 1 Z 2 lit. d EStG im Zusammenhang mit der Anerkennung der Aufwendungen für ein Arbeitszimmer kommen nur dann zum Tragen, wenn es sich um ein Arbeitszimmer im Wohnungsverband handelt. In anderen Fällen - wie auch dem vorliegenden - ist lediglich zu prüfen, ob der Aufwand beruflich veranlasst ist. Die Notwendigkeit des Aufwandes ist angesichts des kausalen Werbungskostenbegriffs nicht zu beurteilen. Da die Anmietung des Übungsraumes offensichtlich durch die Tätigkeit als Musikschullehrer veranlasst war, ist von Werbungskosten auszugehen. 
